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Wie bekommen wir Anteil an 
der göttlichen Natur? Indem wir 
in schlichtem Glauben ergreifen, 
was Gott verheißen hat.

Smith Wigglesworth
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Ein Wort des 
Herausgebers

Diese kleine Reihe von Büchern ist eine Zusammen-
stellung von Verheißungen Gottes, die seinem Wort ent-
nommen sind, ergänzt um beliebte Aussagen und Zitate 
von Smith Wigglesworth (1859–1947), dem „Apostel des 
Glaubens“.
Dass eine Begegnung mit Smith Wigglesworth ein unver-
gessliches Erlebnis war, berichten viele, die ihn kannten 
oder ihn reden gehört haben. Wigglesworth war ein ein-
facher, wenngleich außergewöhnlicher Mann, den Gott 
in außergewöhnlicher Weise gebrauchte. Sein Glaube 
war ansteckend und inspirierend, Tausende fanden in 
seinem Dienst zum Heil, zu tieferer Hingabe, empfingen 
die Taufe im Heiligen Geist und wurden auf wunderbare 
Weise geheilt.
Es war die Kraft des Heiligen Geistes, welche derartige 
Ergebnisse hervorbrachte. Von dieser Kraft war Smith 
Wigglesworth durchdrungen, und so konnte Gott ihn ge-
brauchen, Menschen in aller Welt die frohe Botschaft des 
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Evangeliums zu bringen. Für alles, was in seinem Dienst 
geschah, gab Wigglesworth Gott die Ehre. Es war ihm 
wichtig, dass die Menschen sein Tun immer nur in diesem 
Zusammenhang sahen, denn sie sollten auf Jesus und nicht 
auf ihn schauen.
Unsere Hoffnung ist, dass du beim Lesen der Aussagen 
von Smith Wigglesworth, verbunden mit den herrlichen 
Verheißungen der Schrift, die Gegenwart unseres Wunder 
wirkenden Gottes erlebst und dir dabei eins von Wiggles-
worths Lieblingsworten zu eigen machst: „Glaube nur!“
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Lasst mich zu  
euren Herzen sprechen

Wenn aber jemandem unter euch Weisheit mangelt,  
der bitte Gott darum, der jedem gern gibt und nichts 

vorenthält, so wird sie ihm gegeben werden.  
Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht;  

denn wer zweifelt, der ist wie eine Welle im Meer,  
die vom Wind getrieben und bewegt wird.

Jakobus 1,5–6

Es gibt ein Wort über lebendigen Glauben: „Wenn aber 
jemandem unter euch Weisheit mangelt, der bitte Gott 
darum, der jedem gern gibt und nichts vorenthält.“ Du 
wirst es nie erleben, dass Gott dich für die Weisheit, die er 
dir gibt, oder für den Segen, den er dir gibt, verurteilt. Bei 
ihm ist es so, dass er dir von Neuem gibt, wenn du wieder 
zu ihm kommst, und nie nachfragt, was du mit dem bereits 
Empfangenen angefangen hast. So teilt Gott aus, Gott, der 
„gern gibt und nichts vorenthält“. Du hast also heute die 
Möglichkeit, viel mehr von ihm zu erbitten. Möchtest du 
Weisheit haben? Bitte Gott darum. 
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Lieber Christ, die Prüfung deines Glaubens ist viel wert-
voller als Gold, welches vergeht. Wenn Gott dich prüft 
durch Drangsal, Missverständnisse, Verfolgung und Lei-
den, durch ungerechtes Urteil, weil du nicht glaubst, was 
dir die Leute sagen, dann hat Jesus das Motto für dich: 
Freue dich über diesen Tag. 
Wenn du im Feuer geprüft wirst, reinigt dich der Meister 
von allem, was sein Bild in dir nicht herausbringen kann. Er 
reinigt dich von allem Unrat deines Lebens und von jeder 
bösen Macht, bis er in deinem Leben sein Angesicht erkennt. 



In Gottes Wort gibt es immer mehr zu befolgen, immer 
mehr zu erkennen. Wenn wir Gottes Denken nur wie 
Kinder aufnehmen könnten, welch wunderbare Dinge 
würden geschehen! Wendest du die ganze Bibel auf dein 
Leben an? Das ist großartig. Kümmere dich nicht um die, 
die nur einen Teil gelten lassen. Nimm du alles. Wenn wir 
solch einen Durst bekommen, dass uns nichts als nur Gott 
befriedigen kann, wird es uns königlich ergehen.
Gottes Kinder lassen immer nur Wirklichkeit gelten. Wenn 
das Kind Gottes erst einmal den süßen Duft der Gegen-
wart Gottes wahrnimmt, will es die verborgenen Schätze 
Gottes haben. Es wird immer von jener gesegneten Wahr-
heit zehren, die das Leben mit Herrlichkeit erfüllt. Bist du 
trocken? In Gott gibt es keine trockene Stelle, aber alles 
Gute kommt aus schweren Zeiten. 


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Je schwerer deine Situation ist, desto mehr Segen kann 
daraus entstehen, wenn du dich an Gottes Plan hältst. 
Ach, hätte ich doch nur Gottes Plan in seiner Fülle ge-
kannt, ich hätte im ganzen Leben vielleicht nicht eine 
Träne vergießen müssen! Gott ist überreich, voller Liebe 
und Barmherzigkeit; wer ihm vertraut, dem mangelt es 
an nichts. Ich bete, dass Gott uns die Realität ein wenig 
erkennen lässt, damit wir ihm immer vertrauen können. 



Bist du bereit? Wofür? Dorthin zu kommen, wo du nicht 
nachgibst, wo du zu glauben wagst, dass Gott heute dersel-
be ist und dich mit Sicherheit sättigen wird, weil er dich so 
sehr gerne erfüllen will. Wer glaubt, wird gesättigt werden.
Bist du bereit? Wofür? Dein Herz so dem Willen Gottes 
anzupassen, dich seinen Absichten so hinzugeben, dass 
Gott mit deinem Leben einen nie da gewesenen Plan ver-
folgen wird. 
Bist du bereit? Wofür? Heute so in das christusähnliche 
Verstehen vorzudringen, dass du kein menschliches Ver-
langen mehr hast, sondern von jeglicher menschlicher 
Sklaverei gelöst und befreit bist. Mach keine halben 
Sachen! Komm zu Gott in all seiner Fülle, seiner Offen-
barung, seiner Macht, damit du heute mit ihm bekleidet 
werden kannst.

Smith Wigglesworth





Die Angst schaut, der Glaube 
springt. Der Glaube erreicht 
immer sein Ziel. Wenn ich euch 
so zurücklasse, wie ich euch 
vorgefunden habe, bin ich nicht 
Gottes Sprachrohr. Ich bin nicht 
hier, um euch zu unterhalten, 
sondern um euch dahin zu füh-
ren, wo ihr dem Unmöglichen 
ins Gesicht lacht.

Smith Wigglesworth
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1
Glauben und  

Vertrauen auf Gott

Zuversicht
Gut ist es, auf den Herrn zu vertrauen und sich nicht 
auf Menschen zu verlassen. Gut ist es, auf den Herrn 
zu vertrauen und sich nicht auf Fürsten zu verlassen. 
(Psalm 118,8–9) 

Jünglinge und Jungfrauen, Alte mit den Jungen! Die sollen 
den Namen des Herrn loben; denn sein Name allein ist 
hoch, seine Hoheit reicht über Himmel und Erde hinaus. 
(Psalm 148,12–13) 

Mein Sohn, vergiss mein Gesetz nicht, und dein Herz be-
wahre meine Gebote. Denn sie werden dir langes Leben 
und gute Jahre und Frieden bringen. (Sprüche 3,1–2) 

Denn der Herr ist deine Zuversicht; der behütet deinen 
Fuß, dass er nicht gefangen wird. (Sprüche 3,26) 
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Wer den Herrn fürchtet, hat eine sichere Zuflucht, und seine 
Kinder werden auch beschirmt. (Sprüche 14,26) 

So lasst uns mit wahrhaftigem Herzen in voller Gewissheit 
des Glaubens hinzugehen, besprengt in unseren Herzen, 
frei vom bösen Gewissen und gewaschen am Leib mit 
reinem Wasser. (Hebräer 10,22) 

Darum werft euer Vertrauen nicht weg, das eine große 
Belohnung hat. (Hebräer 10,35) 

Meine Brüder, haltet es für lauter Freude, wenn ihr in ver-
schiedene Anfechtungen geratet, und wisst, dass euer Glaube, 
wenn er bewährt ist, Geduld bewirkt. Die Geduld aber soll 
ein vollkommenes Werk haben, damit ihr vollkommen und 
unversehrt seid und keinen Mangel leidet. (Jakobus 1,2–4) 

Daran erkennen wir, dass wir aus der Wahrheit sind, und 
können unser Herz vor ihm damit beruhigen, dass, wenn 
uns unser Herz verurteilt, Gott größer ist als unser Herz und 
alle Dinge weiß. Geliebte, wenn uns unser Herz nicht ver-
urteilt, dann haben wir zuversichtliches Vertrauen zu Gott. 
(1. Johannes 3,19–21) 

Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes 
nicht hat, der hat das Leben nicht. Das habe ich euch geschrie-
ben, die ihr an den Namen des Sohnes Gottes glaubt, damit 
ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, und damit ihr an 
den Namen des Sohnes Gottes glaubt. (1. Johannes 5,12–13)



21

Konflikte
Eine versöhnliche Antwort stillt den Zorn; aber ein hartes 
Wort erregt Grimm. (Sprüche 15,1) 

Geselle dich nicht zum Zornigen und halte dich nicht zu 
einem grimmigen Mann; du könntest seinen Weg lernen 
und an deiner Seele Schaden nehmen. (Sprüche 22,24–25) 

Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, segnet, die euch 
fluchen, tut denen Gutes, die euch hassen, betet für die, 
die euch beleidigen und verfolgen. (Matthäus 5,44) 

Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert 
nicht, die Liebe tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf, sie 
benimmt sich nicht unanständig, sie sucht nicht das Ihre, 
sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu. 
(1. Korinther 13,4–5) 

Zürnt ihr, so sündigt dabei nicht; lasst die Sonne nicht über 
eurem Zorn untergehen. Gebt auch dem Teufel keinen 
Raum. (Epheser 4,26–27) 

Darum, meine geliebten Brüder, sei jeder Mensch schnell 
zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn. 
Denn des Mannes Zorn bewirkt nicht, was vor Gott recht 
ist. (Jakobus 1,19–20)
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Smith Wigglesworth
über Glauben

Es gibt eine Ruhe im Glauben; es gibt einen Glauben, der 
im Vertrauen auf Gott ruht. Was Gott verspricht, geschieht 
immer. „So kommt der Glaube aus der Predigt, die Predigt 
aber durch das Wort Gottes.“ Das Wort Gottes kann einen 
alles überwindenden Glauben schaffen, einen Glauben, 
der nie entmutigt ist, einen Glauben, der nie aufgibt und 
nie versagt.



Wenn wir da sind, wo Substanz ist, Realität, idealer Zweck, 
dann ist das nicht menschlich, sondern dann haben wir es 
mit Allmächtigkeit zu tun. Mein Gott ist gegenwärtig, mein 
Glaube ist lebendig und der lebendige Glaube ist das Wort. 
Das Wort ist Leben und das Wort ist Rüstzeug und der Herr 
ist „derselbe, gestern und heute und auch in Ewigkeit“.



Jeder Mangel an Glauben liegt an mangelnder Aufnahme 
von Gottes Wort. Du brauchst es jeden Tag. Wie kannst du 
in ein Glaubensleben eintreten? Sättige dich an dem leben-
digen Christus, von dem dieses Wort voll ist. Mit deiner 
Begeisterung über die herrliche Tatsache und wunderbare 
Gegenwart des lebendigen Christus lässt Gott Glauben in 
dir entstehen. „So kommt der Glaube aus der Predigt, die 
Predigt aber durch das Wort Gottes.“


